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Pastoralraumteam

Pastoralraumleiterin
Edith Pfister  062 749 21 02
edith.pfister@kath-prw.ch

Leitender Priester 
Beda Baumgartner 062 754 11 05
beda.baumgartner@kath-prw.ch

Diakon und Seelsorge 
APH Murhof St. Urban
Sepp Hollinger 058 856 57 03
sepp.hollinger@kath-prw.ch

Pastorale Mitarbeiterin und 
Seelsorge APZ Feldheim Reiden
Christa Kuster 079 124 09 34
christa.kuster@kath-prw.ch

Bereichsleiter Jugendarbeit
Jonas Hochstrasser 079 961 98 89
jonas.hochstrasser@kath-prw.ch

Bereichsleiter 
Religionsunterricht
Johannes Pickhardt 062 758 58 03
johannes.pickhardt@kath-prw.ch

Pfarrei Pfaffnau-Roggliswil

062 754 11 22
Carmen Steinmann
pfaffnau-roggliswil@kath-prw.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Mi und Fr 08.00–11.00
www.kath-prw.ch

Pfarrei St. Urban

058 856 57 01
Silvana Christen
st-urban@kath-prw.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Fr 09.00–11.00
www.kath-prw.ch

Editorial

Lichtmess

Vierzig Tage nach Weihnachten, am 
2. Februar, feiern wir ein ursprünglich 
jüdisches Fest. Nach den Vorschriften 
des Alten Testamentes galt die Frau 
nach der Geburt eines Kindes vierzig 
Tage lang als unrein. Mit der Darbrin-
gung des Reinigungsopfers schlossen 
die Juden diese Zeit ab. Das Lukas-
evangelium berichtet uns, dass auch 
Maria diesem Ritus folgte; daher hiess 
das Fest auch lange «Mariä Reini-
gung». 

Christlicherseits ist das Fest mindes-
tens bis ins 4. Jahrhundert zurückzu-
verfolgen. Heute heisst das Fest «Dar-
stellung des Herrn». Aber «Lichtmess» 
heisst es im Kirchenvolksmund. Wir 
lassen in dieser Lichtermesse Kerzen 
segnen, eigentlich zu einem Zeit-
punkt, wo die Tage doch schon wieder 
länger werden. Warum?
Auch wenn das Frühjahr erahnbar 
wird, auch wenn wir helle Sommer-
tage erwarten dürfen, so wissen wir 
doch, dass dazwischen fi nstere Näch-
te und sogar mitten am hellen Tage 

düstere Lebensstunden eingestreut 
sein können. 
Und wenn wir dann ein Licht anbren-
nen können, in der Hoff nung auf Gott, 
der auch die dunkelsten Stunden er-
leuchtet, ist das eine Erfahrung von 
Trost und Gnade. 

Nun ist es wie mit einer Versicherung, 
man ist froh, dass man sie hat, hoff t 
aber, dass man sie nie braucht. In die-
sem Sinne wünsche ich Ihnen auch in 
dieser Zeit, in der die Tage wieder län-
ger werden, viele lichtreiche Stunden, 
mit oder ohne Kerzen. 

Johannes Pickhardt,
Katechet
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Gemeinsames Fastenaktionsprojekt im Pastoralraum ist für Senegal bestimmt

«Sich als Gemeinschaft selber helfen, 
trotz schwindenden Ressourcen»

Der Bauch des Flaschenkürbisses wird 
als Kalebasse bezeichnet.

Bild: Ousmane Kobar/Fastenaktion 

80 % der Bevölkerung in Senegal sind 
in der Landwirtschaft tätig. Sie leiden 
unter der Klimakrise und zuneh-
mender Wüstenbildung. 

Der aktive Dialog zwischen christlichen 
und muslimischen Religionen schaff t 
in Senegal ein Klima der gegenseitigen 
Toleranz. Die wirtschaftliche Dynamik 
wurde durch den Konfl ikt in der Ukra-
ine gedämpft. So sank das reale Wachs-
tum, da der private Verbrauch und die 
privaten Investitionen aufgrund höhe-
rer Lebensmittel- und Energiepreise 
und grösserer Unsicherheit zurückgin-
gen. Trotz genügend Regen ist die letzte 
Ernte schlecht ausgefallen. 

Fastenaktion unterstützt 
die Kalebassen
Die Solidaritätsgruppen, Kalebassen 
genannt, stehen im Zentrum der 
Interventionen von Fastenaktion. In-
nerhalb dieser Gruppen können sich 
die Mitglieder in Notlagen ohne Zin-
sen gegenseitig aushelfen und sich so 
langfristig entschulden. Die Kalebas-
sen sind auch innerhalb der Gesell-
schaft aktiv und fördern den Aus-
tausch von Wissen und Erfahrung. 

Was soll erreicht werden
Mit Ihrer fi nanziellen Hilfe will Fas-
tenaktion Folgendes erreichen: 
• Rund 65 000 Gruppenmitglieder – 

90 % Frauen – legen regelmässig 
Geld ein.

• Die Kalebassen sichern die Ernäh-
rung ihrer Mitglieder mit jährlich 
rund 1000 Tonnen Nahrungsreser-
ven.

• Jährlich führen 40 gezielte Inter-
ventionen der Solidaritätsgruppen 
bei Behörden dazu, dass neue 
Infrastruktur zur Verfügung gestellt 
wird.

Gemeinsame Aktivitäten 
im Pastoralraum
In der Fastenzeit sind Sie zu verschie-
denen Anlässen eingeladen. 
Wir danken Ihnen für die Unterstüt-
zung des von uns ausgewählten Fas-
tenaktionsprojekts zugunsten von 
Senegal und freuen uns, Sie bei dem 
einem oder andern Anlass persönlich 
zu begrüssen.

4 × Spendemöglichkeit
1. Fastenaktions-Einzahlungsschein
2. Direktspende via E-Banking: 

Fastenaktion, 6002 Luzern, IBAN: 
CH16 0900 0000 6001 9191 7
Spenden-Nummer: SN.134285

3. Online unter www.fastenaktion.ch/
generell-spenden bei Spenden-
zweck «Senegal» auswählen

4. Kollekten im Gottesdienst und 
Fastenaktionssäckli

Für das Pastoralraumteam:
Johannes Pickhardt

Angebote Fastenzeit
Sonntag, 18. Februar, 10.00 
Ökumenischer Gottesdienst
in der reformierten Kirche Reiden

Sonntag, 18. Februar, 11.00–13.00
Sonntag, 10. März, 11.00–13.00
«Zäme am Tisch»
im Alters- und Pfl egezentrum
Feldheim, Reiden
Menü: Lasagne und kleiner Salat

Samstag, 16. März, 09.30–12.00 
Rosenaktionstag
vor Coop und Migros, Reiden
vor Volg, Pfaff nau
Firmanden aus Reiden und 
Schüler/innen der 3. Sekundar-
stufe aus Pfaff nau verkaufen 
Fairtrade-Rosen für 5 Franken 
und informieren über die Arbeit 
von Fastenaktion, HEKS/Brot 
für alle und Partner sein.

Sonntag, 24. März, ab 11.30
Fastensuppe-Essen
im Pfarreiheim Pfaff nau,
organisiert durch den Frauen-
verein Pfaff nau-Roggliswil

Sonntag, 24. März, ab 11.00
Fastensuppe
im Pfarreisaal St.Urban, organisiert 
durch die JuBla 
Die JuBla sammelt mit dieser 
Aktion Geld für das Partner-
schaftsprojekt der philippini-
schen Fischerregion Infanta, 
zugunsten einer Schule mit rund 
120 Kindern für Bildung, Nahrung 
und hygienische Grundversorgung.
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Gottesdienste

EF = Eucharistiefeier
KF = Kommunionfeier

Donnerstag, 1. Februar
Reiden 09.00 KF (C. Kuster)
St. Urban 10.15 ref. Gottesdienst, Murhof

Freitag, 2. Februar, Darstellung des Herrn
Langnau 09.00 EF/Anbetung (B. Baumgartner), 

Kerzensegnung 

Samstag, 3. Februar, Blasiussegen, Brotsegnung
Langnau 17.00 KF (E. Pfi ster)
Wikon 17.00 EF (B. Baumgartner)

Sonntag, 4. Februar, Blasiussegen, Brotsegnung
Kollekte: Ärzte in Nicaragua
Richenthal 09.00 KF (E. Pfi ster)
St. Urban 09.00 EF (B. Baumgartner) mit Kirchen-

chor St. Urban, Kerzensegnung/ 
Blasiussegen 

Langnau 10.30 Chenderfi ir
Pfaff nau 10.30 EF (B. Baumgartner)
Reiden 10.30 KF (E. Pfi ster)

Montag, 5. Februar
Richenthal 09.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 6. Februar
Roggliswil 09.00 EF (B. Baumgartner)
Reiden 09.15 Rosenkranzgebet, Feldheim
St. Urban 17.15 Abendgebet (Klinikseelsorge)

Mittwoch, 7. Februar
Langnau 09.00 Rosenkranzgebet
Reiden 16.00 KF (C. Kuster) mit Blasiussegen, 
  Feldheim

Donnerstag, 8. Februar
Reiden 09.00 KF (C. Kuster)
St. Urban 10.15 EF (B. Baumgartner), Murhof
St. Urban 19.20 Meditationsabend (S. Hollinger)

Samstag, 10. Februar
Richenthal 17.00 EF (B. Baumgartner)
Wikon 17.00 KF (M. Brunner)

Sonntag, 11. Februar
Kollekte: AsyLex
Langnau 09.00 EF (B. Baumgartner)
St. Urban 09.00 KF (M. Brunner)
  Kollekte: für Pfarreiaufgaben

Pfaff nau 10.30 Fasnachtsgottesdienst (E. Pfi ster) 
mit Fasnachtsgruppe «SMS»,
anschl. Apéro

Reiden 10.30 EF (B. Baumgartner)

Montag, 12. Februar
Richenthal 09.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 13. Februar
Reiden 09.15 Rosenkranzgebet, Feldheim
St. Urban 17.15 Abendgebet (Klinikseelsorge)

Mittwoch, 14. Februar, Aschermittwoch
mit Austeilung der geweihten Asche
Pfaff nau 09.00 EF (B. Baumgartner)
Reiden 16.00 KF (S. Villiger), Feldheim
Reiden 19.00 EF (B. Baumgartner) mit Santa 

Messa (Italienische Mission), 
zweisprachig

Richenthal 19.00 KF (E. Pfi ster)
St. Urban 19.00 KF (S. Hollinger)

Donnerstag, 15. Februar
St. Urban 10.15 KF (S. Hollinger), Murhof

Freitag, 16. Februar
St. Urban 19.20 Meditationsabend (S. Hollinger)

Samstag, 17. Februar
Langnau 17.00 KF (M. Brunner)
Wikon 17.00 EF (Pater Oskar, S. Hollinger)

Sonntag, 18. Februar, 1. Fastensonntag
Kollekte: Verein Kirchliche Gassenarbeit Luzern
St. Urban 09.00 EF (Pater Oskar, S. Hollinger)
Reiden 10.00 Ökumenischer Gottesdienst
  (B. Ingold, M. Brunner) 

in der reformierten Kirche
  Im Anschluss «Zäme am Tisch» 

im Feldheim
  Kollekte: Fastenaktion,
  HEKS/Brot für alle
Pfaff nau 10.30 EF (Pater Oskar, S. Hollinger)
Reiden 17.00 Santa Messa (Italienische Mission)

Montag, 19. Februar
Richenthal 09.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 20. Februar
Roggliswil 09.00 EF (B. Baumgartner)
Reiden 09.15 Rosenkranzgebet, Feldheim
St. Urban 17.15 Abendgebet (Klinikseelsorge)

Mittwoch, 21. Februar
Langnau 09.00 Rosenkranzgebet
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Reiden 16.00 EF (B. Baumgartner), Feldheim
Richenthal 18.00 Rosenkranzgebet, Friedhof

Donnerstag, 22. Februar
Roggliswil 08.00 Schulfeier (J. Hochstrasser)
Reiden 09.00 EF (B. Baumgartner)
St. Urban 10.15 KF (S. Hollinger), Murhof
Pfaff nau 15.00 Schulfeier (J. Hochstrasser)

Freitag, 23. Februar
Wikon 09.00 EF (B. Baumgartner)

Samstag, 24. Februar
Langnau 17.00 KF (C. Kuster)
Wikon 17.00 EF (B. Baumgartner)

Sonntag, 25. Februar, 2. Fastensonntag
Kollekte: Synodaler Prozess
Richenthal 09.00 KF (C. Kuster) mit Kirchenchor 

Richenthal
St. Urban 09.00 EF (B. Baumgartner)
Pfaff nau 10.30 EF (B. Baumgartner) mit Trachten-

gruppe Pfaff nau-Roggliswil
Reiden 10.30 KF (C. Kuster)

Montag, 26. Februar
Richenthal 09.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 27. Februar
Roggliswil 09.00 KF (E. Pfi ster)
Reiden 09.15 Rosenkranzgebet, Feldheim
St. Urban 17.15 Abendgebet (Klinikseelsorge)

Mittwoch, 28. Februar
St. Urban 07.30 Schülergottesdienst (C. Kuster)
Langnau 09.00 Rosenkranzgebet
Reiden 16.00 KF (E. Pfi ster), Feldheim

Donnerstag, 29. Februar
Reiden 09.00 KF (E. Pfi ster)
St. Urban 10.15 KF (S. Hollinger), Murhof

Kommunion zu Hause empfangen

Sind Sie aus gesundheitlichen Gründen oder von Alters 
wegen nicht mehr mobil?

Möchten Sie die Kommunion zu Hause empfangen, 
dann nehmen Sie bitte mit dem Pfarreisekretariat vor 
Ort Kontakt auf.

Für das Seelsorgeteam: Christa Kuster

Demission von Edith Pfi ster-Ambühl

Sehr geehrte Mitchristinnen, sehr geehrte Mitchristen

Edith Pfi ster-Ambühl verlässt den Pastoralraum Pfaff -
nerntal-Rottal-Wiggertal auf Ende August 2024. Sie hat 
als Pastoralraumleiterin die Demission eingereicht. 
Unser Diözesanbischof Dr. Felix Gmür hat diese De-
mission angenommen. Edith Pfi ster will die Leitungs-
aufgabe abgeben und als Pfarreiseelsorgerin arbeiten.

Edith Pfi ster ist eine allseits geschätzte Persönlichkeit, 
und wir danken ihr schon jetzt für ihr segensreiches 
Wirken in unserem Pastoralraum. Wir werden ihr En-
gagement zu gegebener Zeit entsprechend würdigen.

Die Nachfolgeregelung werden die Kirchenräte ge-
meinsam mit der zuständigen Regionalverantwortli-
chen des Bischofsvikariats St. Viktor, Dr. Brigitte Glur-
Schüpfer, angehen.

Wir danken Edith Pfi ster für ihr bisheriges und künftiges 
Wirken in den verbleibenden Monaten in den Pfarreien 
und Kirchgemeinden unseres Pastoralraums.

Im Namen des regionalen Kirchenrates:
Markus Husner, Präsident 

Voranzeige Fastenzeit

Podiumsgespräch und Film: «Lokal und fair»

Freitag, 22. März, 19.30
Pfarreizentrum Maria von Magdala in Willisau

Podiumsgespräch zum Th ema «Lebensmittel solidarisch 
produzieren» mit Produzent/innen vom Katzhof in Ri-
chental, von der Landwirtschaftskooperative Querbeet in 
Grosswangen, vom Wiggerhof in Altishofen und Jules 
Rampini, Landwirt und Th eologe aus Luthern. Im An-
schluss kurzer Film und Diskussionsrunde. 

Moderiert wird der Anlass von Daniel Ammann, Th eologe 
und Seelsorger im Pastoralraum Hürntal. 

Organisiert von: Bruno Hübscher, Diakon im Pastoralraum 
Region Willisau, Daniel Ammann, Th eologe und Seelsor-
ger im Pastoralraum Hürntal, Pedro Schmidli, Regionaler 
Beauftragter für Weltkirche und Solidarität, Fastenaktion.
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Foto: Ruth Rudolph/pixelio.de

«Ich werde dich segnen. 
Ein Segen sollst du sein.» (Gen 12,2)

Meine Lieben,
anlässlich des Festes «Darstellung des Herrn» (Mariä 
Lichtmess), des Gedenktages für den heiligen Bischof Bla-
sius und die Märtyrin Agatha, werden in den Gottesdiens-
ten Ende Januar bis Anfang Februar Kerzen, der Hals und 
Brote gesegnet.
Durch diese Segnungen hindurch segnet letztlich Gott uns 
und schenkt uns seine Nähe und Liebe in unser Alltags-
leben hinein. Speziell die gesegneten Kerzen, die wir ent-
zünden werden, sollen uns das Jahr hindurch in allen Si-
tuationen daran erinnern, dass Jesus unser Licht ist und 
unser Leben erhellen will.
Aus dieser Erfahrung der Wärme und des Lichtes Jesu sind 
wir berufen, unsererseits ein Segen für die Menschen um 
uns zu sein und durch konkrete Taten seine Liebe an viele 
Menschen um uns weiterzuschenken.

Beda Baumgartner

Info zu den Fastenkalendern
Die ökumenische Kampagne zur Fastenaktion steht dieses 
Jahr unter dem Motto «Jeder Beitrag zählt». Nähere Infos 
über das Projekt im Pastoralraum lesen Sie auf Seite 3.
Die Fastenkalender liegen ab 10. Februar in der Pfarrkirche 
zum Mitnehmen auf. In diesem Pfarreiblatt finden Sie 
auch ein Fastenaktionssäckli mit Einzahlungsschein.

Weltgebetstag am Freitag, 1. März
«… durch das Band des Friedens» 
– so ist der Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2024 aus Palästina über-
schrieben. Rund um den Globus 
beten am ersten Freitag im März 
Frauen und auch Männer, Kinder 
und Jugendliche in den Weltge-
betstags-Feiern hoffnungsvoll da-
für, dass Frieden weltweit werde. Die Delegierten der 
internationalen Weltgebetstags-Konferenz bestimmen 
demokratisch weit im Voraus, aus welchen Ländern die 
Gottesdienst-Unterlagen der Weltgebetstags-Feiern kom-
men sollen. So wurde 2017 in Brasilien das palästinensi-
sche Komitee ausgewählt, für 2024 die Liturgie zu schrei-
ben.
Wir hoffen, dass das Band des Friedens durch die Welt-
gebetstags-Gottesdienste weltweit, bei uns in Europa und 
besonders in der Region des Liturgielandes enger und zu-
versichtlicher geknüpft werden kann.

Das Team Weltgebetstag von Pfaffnau lädt Sie zur Feier am 
Freitag, 1. März,19.00 Uhr ins Pfarreiheim ein. Nähere Infos 
folgen im März-Pfarreiblatt.

Fasnachtsgottesdienst 
am 11. Februar in der Pfarrkirche

Humor hat auch 
in der Kirche Platz
Am Fasnachtssonntag, 11. Februar sind Gross und 
Klein um 10.30 Uhr zum humorvollen Fasnachtsgottes-
dienst in die Pfarrkirche eingeladen. Die Fasnachts-
gruppe «SMS» («Speled meer scho?») wird für die mu-
sikalische Umrahmung sorgen. Auch Kostümierte sind 
im Gottesdienst herzlich willkommen.
Nach dem Gottesdienst gibt es vor der Kirche einen 
kleinen Apéro.
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Nur wenige Plätze waren in der Pfarr-
kirche frei, als Anita Blum vom Chen-
derfiir-Team die Gottesdienstbesu-
cherinnen und Besucher an Heilig- 
abend zur Familienweihnachtsfeier 
begrüsste.
Das Chenderfiir-Team (Nicole Käslin, 
Madlen Marti, Martina Venetz und 
Anita Blum) hatte sich dieses Jahr für 
die Feier etwas Besonderes ausge-
dacht. Anstelle des Erzählens einer 
weihnächtlichen Bilderbuchgeschich-
te spielten sie mit Kindern die Weih-
nachtsgeschichte in etwas moderni-
sierter Form nach.

Foto: Martin Brunner

Die Geschichte war dieselbe, wie 
Maria und Josef vergeblich eine Her-
berge suchten und das Jesuskind 
dann im Stall geboren wurde. Nur 
dass Maria und Josef dieses Mal den 
Proviant mit der Kreditkarte bezahl-
ten, mit einem Hartschalenkoffer 
unterwegs waren, die Hirten sich als 
Fussballer aus Liverpool vorstellten 
und die Heiligen Drei Könige das mo-
dernste iPhone dabeihatten, als sie 
das Jesuskind suchten. Für das Dreh-
buch waren Dario Blum und Flavio 

Pfarreirückblicke

(Weitere Fotos auf der Webseite «www.kath-prw.ch» unter «Aktuelles»

Familienweihnachtsfeier am 24. Dezember in der Pfarrkirche

Die Weihnachtsgeschichte etwas modernisiert

Peter zuständig und die Gottesdienst-
besucherinnen und -besucher wur-
den für die Hintergrundgeräusche 
gebraucht. Egal ob es laut Anleitungs-
tafel ein «Gemurmel», ein «I-AH», ein 
«Getrampel», ein «Staunen», ein «Ja» 
oder ein «Klopfen» sein musste, alle 
machten mit Freude mit. 
Diakon Martin Brunner gestaltete den 
Gottesdienst und die von den Kin dern 
gesungenen Lieder von Andrew Bond 
brachten eine weihnächtliche Stim-
mung in die Pfarrkirche. Den langen 
Applaus am Schluss hatten alle Mit-
wirkenden zu Recht verdient.

Sternsinger waren unterwegs

Mit Freude den Segen  
in die Häuser gebracht

Nachdem sie seit mehreren Wochen 
mit Edwin Albisser die Lieder geprobt 
hatten, war es am 5. Januar endlich so 
weit. Nach der Aussendungsfeier in 
der Kirche machten sich die 32 fröh-
lichen Kinder in Gruppen auf den 
Weg, um den Menschen in Pfaffnau 
und Roggliswil den Segen in die Häu-
ser zu bringen. Am Samstagnachmit-
tag durften die Sternsinger wie in den 
vergangenen Jahren mit ihren Liedern 
die Menschen im Alters- und Pflege-
heim Sennhof in Vordemwald über-
raschen. Dieses Jahr war die Aufre-
gung besonders gross, hatte sich doch 
auch ein Fernsehteam angemeldet, 
um einen Beitrag über den Besuch im 
Sennhof zu senden. 
Wir danken allen, welche die Stern-
singer mit einer Spende unterstützt 
haben.

Foto: Astrid Bär

Es kam der hohe Betrag von Fr. 
8587.15 zusammen, welcher an Mis-
sio, zugunsten der Kinder im Amazo-
nas-Gebiet, weitergeleitet wird.
Übrigens: In der Pfarrkirche liegen  (so-
lange Vorrat) gesegnete Kleber für die 
Haustüre auf.

Chronik

Wir danken für Ihre Spenden

Universität Freiburg 91.80
Fachstelle elbe 138.05
Caritas – für armutsbetroffene
Kinder in der Zentralschweiz 501.90
Comundo  230.10
Kinderspital Bethlehem 1814.65
Missio, Sternsingerprojekt 96.85
Haussammlung Sternsingen 8587.15
Antoniuskasse 227.75
Kerzenkasse 569.90

Jahrzeiten Pfaffnau

Sonntag, 4. Februar, 10.30
Jahrzeit: Maria und Josef Peter-Käch, 
Anna Köpfli-Affentranger

Sonntag, 18. Februar, 10.30
Jahrzeit: Margrith und Theodor 
Kugler-Lötscher

Sonntag, 25. Februar, 10.30
Gedächtnis: für die verstorbenen 
Mitglieder der Trachtengruppe
1. Jahrzeit: 
Josef Luternauer-Ruckstuhl
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Die Sternsinger von St. Urban treten  
in neuem Glanz auf

Mit dem schönen Brauch des Sternsingens brachten am 5. und 6. Januar 
die Sternsinger den Segensgruss für das neue Jahr zur St. Urbaner Be-
völkerung. 19 Kinder, aufgeteilt in drei Gruppen und königlich neu ein-
gekleidet, waren im Dorf unterwegs.
In der Aussendefeier am 5. Januar wurden die neuen Kleider, genäht von 
Frauen des Frauenvereins, von Sepp Hollinger gesegnet. Die Näherinnen 
waren persönlich zu dieser Feier eingeladen und ihr grosses Engagement 
wurde gewürdigt und mit einem Geschenk der Wertschätzung herzlich 
verdankt.
Freudig nahmen die Sternsinger die grosszügigen Spenden entgegen. So 
kam der erfreuliche Betrag von Fr. 3413.80 zusammen. Ein Teil dieser 
Spenden geht an das wertvolle Missio-Projekt «Gemeinsam für unsere Erde 
– in Amazonien und weltweit». Der zweite Teil kommt dem Paten-
schaftsprojekt in Mali zugute. Hier wird dieses Geld für lebensnotwendige 
Anschaffungen für Kinder eingesetzt.
Wir danken allen Kindern und Jugendlichen, allen Helferinnen und Helfern, 
den Begleitpersonen und natürlich der ganzen Bevölkerung von St. Urban 
für die Unterstützung und die grosszügigen Spenden.

Irene Kohler, Kirchenrat St. Urban

Brotsegnung zu Agatha

Zum Gedenktag der heiligen Agatha 
am 5. Februar und zur bevorstehen-
den Fastenzeit wird Sepp Hollinger in 
der Klosterbäckerei vorgängig das 
Mehl segnen, aus dem der Bäcker ein 
spezielles Brot, das Agathabrot, her-
stellt. Dieses ist dann während der 
Fastenzeit erhältlich und ein Teil des 
Verkauferlöses geht an die Hilfswerke 
Fastenaktion, Brot für alle und Partner 
sein. Herzlichen Dank, wenn Sie diese 
Aktion auch unterstützen.

Kollekten vom Dezember

Universität Freiburg  114.45 
elbe – Fachstelle für 
Lebensfragen  82.15
Caritas – für armutsbetroffene 
Kinder in der Zentralschweiz  244.75 
Für die Pfarreiaufgaben  159.50
Beerdigung A. Marti, 
für die Pfarrei  345.70  
Kinderspital Bethlehem  1309.80
Spende vom Meditationskreis 
für die Patenschaft in Mali  4500.00 
Antoniuskasse  199.90  

Herzlichen Dank für die grosszügi-
gen Spenden im vergangenen Jahr!

Verstorben

Am 19. Dezember 2023, Bruno Blum,  
im 93. Lebensjahr.

Jahrzeiten im Februar

Sonntag, 4. Februar, 09.00 Uhr
Jahrzeit für Yvonne und Fritz 
Dahinden-Fritz 
Gedächtnis für die verstorbenen 
Kirchenchormitglieder

Sonntag,  11. Februar, 09.00 Uhr
Jahrzeit für die verstorbenen 
Mitglieder von 60plus St. Urban

Sonntag, 18. Februar, 09.00 Uhr
Dreissigster für Bruno Blum

Sonntag, 25. Februar, 09.00 Uhr
1. Jahrzeit für Marie Steffen-Frey
Jahrzeiten für Hans Kunz-
Scheidegger, für Maria Käch-Grüter

Konzerte im Kloster 

Samstag, 17. Februar, 19.00 Uhr, 
Festsaal
Galakonzert «LISA», mit Studierenden 
aus der Schweiz und aus Osteuropa. 
Eintritt frei, Kollekte zugunsten der 
Studierenden. 

Sonntag, 25. Februar, 17.00 Uhr
«Wien um 1800» mit dem Projektchor 
Chorus Conventus, Solisten und dem 
Grenzklang-Orchester.
Leitung: Patrick Oetterli. Eintritt.

Frauenverein

Freitag, 2. Februar, 09.00–11.00 Uhr
Kaffeetreff in der Murhof-Cafeteria 

Dienstag, 20. Februar, 19.30 Uhr
Spielabend im Pfarreisaal

Freitag, 1. März, Weltgebetstag
19.00 Uhr Andacht im APH Murhof 
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